
Goldenen Stallregeln am Hengstwalder Hof 

1. Ein freundlich respektvoller Umgang mit Pferd und Mensch hat oberste Priorität!  

 

2. Die „Ethischen Grundsätze des Pferdefreundes“ der FN sind stets zu berücksichtigen!  

 

3. Ausbildungs- bzw. Trainingsmethoden die dem Pferd physischen und/oder 

psychischen Schaden zufügen, werden NICHT geduldet! (z.B. Rollkur, LDR, etc.) 

 

4. Bei der Nutzung von Hilfszügeln aller Art und anderer Ausrüstung, ist auf  die 

korrekte  Anwendung zu achten. (siehe „Richtlinien für  Reiten und Fahren, Band 

1+2“) Die Nutzung von Schlauf- bzw. Tiedemannzügeln wird grundsätzlich nicht   

gern gesehen!  Zu eng geschnallte Reithalfter bereiten den Pferden Schmerzen, 

behindern die Atmung und können zu erheblichen Langzeitschäden führen.  

Maßgeblich sind auch hier die Vorgaben der  FN. (siehe „Richtlinien Band 1“)             

 

5. Wir bitten Alle darum auf Ordnung und Sauberkeit der Anlage zu achten! 

Funktionsbereiche sind nach Nutzung zu kehren, Reithalle und Reitplatz zu 

entmisten.  

 

6. Das Longieren in der Reithalle ist grundsätzlich gestattet, zur Schonung des 

Hallenbodens bitten wir bei geeignetem Wetter auf den Platz auszuweichen. Es gilt: 

Reiten geht vor Longieren! 

 

7. Beim Reiten und im Umgang bitten wir  entsprechend auf die Sicherheit zu achten, es 

ist stets auf unerfahrene und unsichere Reiter Rücksicht zu nehmen!  

 

8. Reitstunden mit externen Ausbildern sind frühzeitig abzusprechen – die Reithalle 

wird nur im Ausnahmefall und nach Absprache gesperrt! (Bsp. Springstd., Kurse, etc.)  

 

9. Die Öffnung der Koppeln obliegt dem Team des Hofes! 

 

10.  Wir empfehlen ausdrücklich das Tragen von Reithelmen – Reiten ohne Helm 

geschieht auf eigene Gefahr! Für Kinder und Jugendliche ist das Tragen von 

Reithelmen Pflicht!  

 

11.  Die gesamte Nutzung der Anlage und der Koppeln geschieht auf eigene Gefahr!  

 

Herzlichst, euer Team vom Hengstwalder Hof!   

 

„Schlechte Manieren Verderben die besten Pferde. Die Art des Reiters spiegelt sich in 

des Pferdes Haltung, Gang und Benehmen.  So wie das Pferd dich errät, so verrät es 

dich auch.“ 

Rudolf G. Binding 

 



 

 

 


